
Der Psychotherapeut
Von AN MARCH

Die Bezeichnun«s937Psychotherapeut” nehmen die verschiedenartigsten
Persönlichkeiten für sıch Anspruch. Der Begriff der Psychotherapie ist
och iın keiner W eise ausreichend klar und VOL allen Dingen allgemeingültig
festgelegt. Dementsprechend gibt bısher auch och eihnen „Wacharzt für
Psychotherapie‘‘, obwohl VO  — manchen Seiten ebhaft darum gekämpit wird.
Die Vorbedingungen, die ertüllen müßte, sind immer noch mannigfach
umstritten. So kommt CS, da{fß sich gegenwärtig fast jeder, der meint, azıl
beruten und begabt SEe1IN, anderen Menschen durch seelische Beeintlus-
SUNs helfen, auch ohne eiıne spezielle Vorbildung ‚„Psychotherapeut“
HEMNNEN Iann.

In den Augen des schlichten Volkes versteht 1a  n untei- einem solchen
C1N€ mıt ‚„‚übernatürlichen‘“‘, magischen <rätten ausgeruüstete Persönlichkeit,
ähnlich den Teufelsbeschwörern un Zauberern. Mancher Scharlatan schlägt
daher bei dem gegenwärtig verbreiteten Glauben die VWelt okkulter
Mächte un abergläubischer Überlieferungen reichen (Gewinn aus diesem
Titel Steht ihm eine SCWISSE urwüchsige Menschenkenntnis, £1N gehöriges
Mal Selbstbewußtsein, das möglicherweise och durch eine eingängige
weltanschauliche Theorie verbrämt und gestützt wird, eine naturhafte Be-
redsamkeit und Suggestivkraft ZU Verfügung, annn Ina  > bei diesem und
Jjenem für sSeINe Art empfänglichen Kranken auch „Erfolg“ haben

Fraglos geschehen 1er auf TeEiIN seelischem Wege auf dem Boden einer
hochgespannten W undererwartung des Leidenden „Heilungen“‘, die 11a0l

„psychotherapeutisch“ könnte. In strengem Sinne verdienen jJe-
doch diese Bezeichnung nıicht. Denn die seelischen Vorgänge, durch die S1€
zustandie kommen, sind sowohl dem W undertäter als auch dem Patienten
etzten Endes undurchsichtig un jeglicher bewußfiten Nachprüfung entzogen.
Nun ber enthält der SANZE dumpfe Bereich des eelischen ungeahnte (Se-
walten, VoO denen 1INna  —_ W1ssen muß, 138081 sS1€ verantwortlich Nnu 7U Besten

leiten. Auch werden VO derartigen ‚„Seelen-Behandlern“ 1Ur oft orobe
organısche Krankheiten übersehen, die dringend in ärztliche Hände gehör-
ten Darum kann nicht erNS VOT ihnen gewWwarnt werden. Als bekann-
testen Vertreter dieser „Psychotherapeuten““-Kategorie der etzten Zeit
brauchen WIT NUur den Namen Gröning erınnern, un die Zahl An-
licher, arum nıcht WEN1SET obskurer, sicherlich durchaus gutgläubi-
SCr /aubermänner, versteckt Uuntfer dem Berufsschild Ce1INES Magnetopathen
der Heilpraktikers, ıst sicherlich nıcht klein. ibt rnnan in gebildeten Kreli-

der Gesellschaft als Arzt verstehen, da{s mMan auch Psychotherapeut
SeL, bekommt 11a  > nicht selten Z hören: ‚‚Ach, W1eE interessant !®“ In eCiNer
anderen J1önung wird auyıch ler der „U’sychotherapeut“ als eın eLWAaSsS
heimlicher oder ZUmMm mindesten unbehaglicher Besitzer einer (GGeheimwissen-
schaft angesehen, der 1n Aie Tiefen der Seele SEINES Gegenübers zehen
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*berder kliche Ps choth
folgenden gehensoll, ıst Mensch WIC alle anderen, NUur daß + mehr
die seelischen Bestimmtheiten un Nöte Vo  n} uns allen weiß Dies W issen
ber ist nıcht vorwiegend interessant das ist es uch vielmehr ent-
kleidet NSs aller angemaßten Größe macht uns bescheiden und zurück-
haltend uUNsScCTEIN posıtlıven und negatıven moralischen Werten des Mit-
menschen. Denn vermittelt unNns wieder die Erfahrung, dafls auch
der „‚normale‘‘ Mensch nıcht 1Ur 1e]1 unmoralischer ıst als glaubt,

G  YN
sondern auch 1e]1 moralischer, als weifßs Freud): >

Als kleine Anekdote, da{ßs gelhst unter hervorragenden Medizinern. dıe
MUr AaUS der Entfernune eLwas VO  m der Kxistenz Psychotherapie als

ärztlichen Heilmethode gehört haben bestimmtes leicht skurriles
Bild VOoO „P’sychotherapeuten besteht SC  S hier C1IN humoristisches
persönliches Erlebnis berichtet Vor etwa Jahren Jag ich als Patient
der Klinik CS grofßsen Chirurgen Geheimrat 1er Eıines l’ages iragte mich
bei der Visite ob und welcher WFachdisziplin ich angehöre. Ich erwiderte ihm,
ich L Nervenarzt W orauf die Gegenirage mich richtete: „Sind Sie
Psychotherapeut ?““ Als 1C. das bejahte erfolgte die verblüffende Antwort
SO sehen Sie aber _>  ga nıcht qauıs! sıich ohl als Psychotherapeuten

Mannn mMIt langer Mähne, schwarz umrandeten Intelligenzbrille
und durchdringendem Bliek vorgestellt hatte?

och sehen WIT VO diesen NAalven 3ildern des Psychotherapeuten abh und
wenden WIFTr uns der Frage WIC sollte enn wahrhaft aussechen ? Wer
sollte allein 1E6S$S£€ Bezeichnung tragen dürfen? Den es gibt U: einmal eut-
age ernsthafte Wissenschaft VO  — der seelischen Krankenbehand-
Jung, wenngleich ihr Wissenschaftscharakter VO  en manchen Seiten bestritten
wird

Psychotherapeut und Seelsorger
Auf Grund VO verschiedenen sachlichen Unklarheiten wird vielfach VO

theologischer Seite die Ansicht vertreten, da N} die Psychotherapie mıt der
Seele tun habe, SCI “ 1C 111N Grunde alleinige Aufgabe des geistlichen tan-
des, des Seelsorgers. Demgegenüber aber I11LA. soll 1i1Nan CN:
leider? beobachten, da{flß weithin der Psychotherapeut der Seelsorger des
modernen Menschen geworden SP1.

Hier lıegt MifSverständnis VO  m Und müßte VO  am theologischer Seite
der wahren Seelsorge willen ernsthaft darum to] werden, ihm

steuern. Der Begriff „Deelsorger ist aus dem Christentum erwachsen. Man
versteht darunter das Bemühen geistlicher Menschen, durch die Verkün-

des Wortes Gottes Glaubens- und Lebenszeugnis andere, der glei-
chen Glaubensstellung ebende Menschen dieser Haltung klären und

stärken oder Fernerstehende ZU gleichen Glauben un: PCISON-
lichen Lebenshingabe den Jebendigen Gott führen, der den Menschen
das W el der Seele un des Leibes schenkt. Demgegenüber ıst alles
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Hande erster 1Nn1ıe VoNn de elsetzung bestimm
die i Krankheiten und Leiden verwirrten und gelähmten körperlichen un
seelischen Kräfte des Patienten Widerstand f} den 'Tod
gesunden Stehen ı Leben wecken, ordnen un festigen. .c'\lS Hilfe
azu stehen dem Arzt VO der Körperseite her Chirurgie, Arznel, DIät, Bä-
der und Klima ZzZuU. Verfügung, VO der seelischen Seite die seelenkund-
lichen Erkenntnisse der Tiefenpsychologie. Damit sollte Iar SCHI, da{ß
sich selbst Fällen, Erreichung £e1NC5S5 Heilerfolges beherrschend oder
allein seelenärztliche Behandlungsmöglichkeiten herangezogen werden, Ü1C-

mals ‚„„Deelsorge ursprünglichen christlichen Sinne des Wortes
handelt Erinnern WIT och einmal daran nicht ledigelich die eschäftieung „
mıt der seelischen Sphäre e1Ne6eSs Menschen un die Sorve das Ordnen
der verwirrten Wäden, W 16° der Arzt tut ıst Seelsorge, sondern das Sorgen

das W eıil des Menschen 108 ott Deswegen sollte INa  - den Arzt und
Psychotherapeuten nıcht als „Seelsorger des ımodernen Menschen bezeich-
116e  — Wohl könnte unter Umständen ärztliches Bemühen ZU Seelsorge hın-
übergeleıten, OZUSSaYe1 ihr Boden- und Bahnbereiter werden. Und damit
könnte lebendigen Begegnung VO AÄArzt und Seelsorcer
leidenden Menschen kommen och selbst en rzt aus 1Ner OMN-
lichen Glaubenshaltung heraus Patienten gegenüber christliches
Zeugnis ablegt nd VO Christlich Religiösen her auf iıhn einzuwirken sucht
sollte sich dessen bewußfst SCHN, dafs damıiıt nicht mehr als Arzt bzw als
Psychotherapeut, sondern als Segelsorger spricht un handelt. Gerade der
Klarheit der Beziehung zwischen Arzt un Seelsorger, der fruchtbaren
Verständigung zwischen Medizin un Theologie der Klärung, Festigung
und Vertiefung der beiderseitigen Aufgaben willen sollten beide Teile dar-
ber wachen, da{s Seelenheilkunde und Seelsorge miteinander nicht V'

glichen oder Sar gleichge etzt werden. Anders besteht die Gefahr, da{fßs S1C

fruchtlos miteinander rıyvalisıeren beginnen, einander Sar bekämpfen un
letztlich aneinander vorbeireden, weil S16 VOoOoNn verschiedenen Voraussetzun-
SCH ausgehen und unter Umständen mıiıt den gleichen Worten Verschie-
denes INEC1LNCIL,

Aus England Oört Ina  s etzter Zeit häufiger VO  a eC1iNer ort wachsen-
den Bewegung planmäßigen Zusammenarbeit VOo  x Ärzten uıum (GGeist-
lichen, wobei diesen C1N6 „HMeilseelsorge nd 61in Gebetsdienst für Kranke
anveritiraut ırd Jedoch äflst siıch 61n ‚„‚Glaubens-Heil Dienst‘“ wohl nıcht
OTSANISLETCHN Darum sehe ich persönlich solchen Bestrebung
C1N€ bedenkliche Verfehlung kirchlicher Aufeaben. ach Da-
fürhalten sollte der Auftrae der Kirche e1IiNZ1Lı7 un allein dem Iuf
die Welt bestehen: ‚„Laist euch versöhnen muiıt 750 n (2 Kor 2Ü) Das Kr-
gebnis irgendeiner planmäßigen el Seelsorge ISTE nıcht mehr „Deelsorge

ursprünglichen 1INNe des W ortes, sondern bestenfalls CLn religlöse
Psychotherapie MIt unzureichenden Mitteln
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Auf 1iNer JTagung des ökumenischen Institutes Eossey VO Psycho-
therapeuten und Seelsorgern ormulierte eın angesehener katholischer Ner-
vVenarTrzt schr klar die Grenzen zwischen den Aufgabenbereichen beider }  4a-
kultäten, indem sagte Soweit überhaupt religiöse Fragen Verlauf
einer psychotherapeutischen Behandlung Sprache kommen, ist es Auf-
gabe des Psychotherapeuten, sich mıiıt ‚les sentiments religieuxX’, mıt den
krankhaften religiösen Vorstellungen des Menschen befassen. ‚La Foi’,
der Glaube, liegt jenseits seiner Kompetenz. Hier hat allein der Seelsorger
das Wort Jalten beide Teile diese ihre Grenzen un ihren wesenhaften
Auftrag fest, kann AUS ihrer Zusammenarbeit für alle Teile DUr reicher
(Gewinn erwachsen.

Psychotherapie, Philosoßphen, Pädagogen Psychologen
eben den Theologen mıt ihrem spezifischen Bild von der Seele alg dem

ew1lgen eben berufenen Wesenskern desMenschen melden S1C.  h auch die
Philosophen, Pädagogen un Psychologen Wort und machen ihrerseits
inen Anspruch auf die Psychotherapie geltend. Nun aber beschäftigt sich die
gegenwärtige Schulpsychologie vorwiegend mıiıt derAnalyse und Beschreibung
der VOLNN Bewu{fßstsein her erfaßbaren seelischen Phänomene. Seelische Leidens-
zustände sind jedoch STETS VOoO  —_ tieferen seelischen, atffektiven Determinanten
bestimmt. Deswegen sind S16 LUr äaußerst begrenzt durch alleinige psycholo-
gische Korrekturen der Bewufstseinsschicht beheben (Erkenntnistherapie
J ungwitz, Logotherapie Krankl), verführerisch 168 uch {für manch einen
Se1iN InNas. Das gyleiche 1äßt sıch VO der Pädagogik SaSscCHh, die sich haupt-
sächlich den W ıillen des Menschen wendet un dementsprechend seelische
Abartigkeiten SO  >  Nn als Ungezogenheiten, Infantilismen und Disziplin-
losigkeit wegerziehen möchte (Fritz Künkel). Schwere Kernneurosen (1
Schultz) sind auf diesem Wege jedenfalls n1ıe Al beheben. Schliefslich 1st
ZWAar für jede erfolgreiche Psychotherapie uch e1INe Wandlung der Welt-
anschauung des Patienten erforderlich. KEıne solche 1ä{5t sıch jedoch n1e-
mals ohne weiteres einem anderen Menschen als philosophisches Lehrge-
häude aufstülpen. Soll dieses überhaupt gelingen, mu{ muıiıt Se1-
19Ln gesamten Person VO  an innen heraus für s1e. bereitet SE1N. Nimmt G1
TELN äuidserlich, Q 1 theoretisch, SC aus blofßer Hörigkeit an, hne da{f
S1ie wahrhaft lebensgerecht und organisch ihm gewachsen Wäre, mMas

durch sS1€ vielleicht dieses oder jenes vordergründige Leidenssymptom
verlieren. och das Ergebnis bleibt ‚„kranke Frucht‘‘, ein Krampf mıt typisch
sektiererhaften Charakterzügen (Christian Science, Theosophie). Als Kenn-
zeichen für die Echtheit einer Psychotherapie un 1in€es Psychotherapeuten
gilt das Wort „An ihren Früchten sollt ihr s1€ erkennen!‘“ Damit ber ist
schon gesagt: eine och gute psychologische, pädagogische un philoso-
phische Schulung, die nicht den SaANZEN Menschen mıt berücksichtigt, reicht,
nıcht Aaus.

wertvoll sS1€ sich uch SEe1IN Mas, für den Beruf des Psychotherapeuten



Der Psychotherapeut
Psychbthera;äeut und Mediziner

Als dritte un sicherlich gewichtigste Berufsgruppe, die den Allein-
besitz des Titels „Psychotherapeut” kämpft, ıst die der Mediziner NENDNEN.

Diese sagt mıiıt Recht: 6S gibt eine seelische Erkrankung, die nicht VOTI

körperlicher Funktionsstörung begleitet ist, Ja, iner groisen Zahl VO 11CU-

rotischen Zustandsbildern lıegen prımär beherrschend ausgesprochen UOrsad-
nische Krankheiten zugrunde: Angstzustände können Ausdruck eines Herz-
schadens oder als Bronchialasthma einer Erkrankung der Atmungsorgane
sSe1INn. Dämmerzustände un „Anfälle“ finden WIT als Symptom einNer Kpl-
Jepsie. Zunächst WIEe „hysterisch‘‘ anmutende Lähmungen sind vielfach erste
Zeichen eines organischen Nervenleidens. Depressionen un andere Auf-
fälligkeiten des (semüts- un: Geisteslebens werden aqaut pathologische Vor-
gänge im System der inneren Drüsen oder auf Ausfälle regulativer
ZeNtTITEN un -bahnen zurückgeführt. hne eın gründliches Wissen hierum
steht auch £1Nn Psychotherapeut ständig ın Gelahr, grobe Fehldiagnosen
stellen und bedenkliche Fehlbehandlungen einzuleiten. Nur e1in voll a  fo)  -
bildeter Arzt ist der Lage, alle derartigen Möglichkeiten einigermalsen
übersechen. Darum sSe1 auch beiugt, Psychotherapie treiben. Gegen
diese Überlegungen ist nıicht das Geringste einzuwenden.

Nur fährt dann weıter fort eigentlich habe schon jeher ‚„„der gute
Ite Hausarzt““ ohne viel W esens darum machen, psychotherapeutisch g_
wirkt. Auf jeden FKall bringe jeder Fach-Nervenarzt schon auf Grund seiner
psychiatrischen Ausbildung aqausreichende Voraussetzungen und das Recht
mıut, sich aqals Psychotherapeut betätigen und sich A NEDNNECN, WEnnn

die Neigung azu habe
Tatsächlich erfährt jedoch der angehende Arzt, auch der angehende

Psychiater, den deutschen Universitäten HUr SaNZz Rande eLwas
VO  e dieser ernsten Wissenschaft. WiiH nicht dieser Kichtung leicht-
tertig handeln, 1st darauf angewlesen, sich aı eigene Kaust mit ihr

befassen. Zu SeiINer diesbezüglichen Unterstützung werden verein-
zeiten psychiatrischen Universitätskliniken und andernorts kurzfristige Lehr-
gange für Ärzte ZUE ‚„Kinführung In die Psychotherapie“ und „„Pscho-
therapıe- Wochen“ abgehalten. Auf diese VWeise Iannn jedoch höchstens
großen Zügen e1N€e flächenhafte Orientierung ber Wesen und Probleme der
Psychotherapie un ZU Not eINe Anleitung ZUFC Technik der sogenannten
‚„„kleinen Psychotherapie“ für die tägliche Praxis vermittelt werden. Ist jes
auch keinesfalls verachten, den wirklichen Psychotherapeuten MUusSsenN
höhere Anforderungen gestellt werden. Ja, derartige Unternehmungen einer
kursmäßigen Kinführung IN die Psychotherapite zönnen SOSar leicht dazu
beltragen, den Ernst und die Schwierigk eit der Sache verharmlosen und

vertälschen.
Dessen ungeachtet bleibt der medizinische Änspruch auf den itel des

Psychotherapeuten unanfechtbar bestehen. Dieser soll ach Möglichkeit Arzt
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er weil 19008 der Mediziner anche lei perli hen
Ursache, Begleiterscheinung der Folge seelischer Störungen eım Men-
schen un die VO daher drohenden Fehldeutungen leib-seelischer Phäno-
Inene einigermaßen übersehen vermaß Der Mensch ist nu einmal niıcht
NUTr 11 seelisches Wesen sondern C1iINe e1b Seele-Einheit Und WEeNNn
diesem System auch NUu Glied leidet leiden die anderen mit

Psychotherapie als Wissenschaft *
Auf Grund umfangreicher Erfahrungen aus aller Welt die sich auf C111

halbes Jahrhundert erstrecken, wird INnan dem allerdings hinzufügen INUSSEIN
ohne £1171C eingehende Kenntnis der tietenpsychologischen Mechanismen
wWIC s 16 durch dıe bahnbrechenden Korschungen Sigmund Freuds, Adlers und
Jungs aufgehellt wurden, isSt auch och eın Arzt sich auch kein Ner-
Venarz azu befähigt, große Psychotherapie treiben und damıiıt Psvcho-
therapeut “C111, Diese aber lassen sich nıcht nebenher ANCISUCH, sondern
sind 1Ur durch en umfassendes Sonderstudium erwerben.

Diese hese aber stöfst aus mannigfachen ınneren un äußeren Gründen
auft Widerstände VOo ärztlicher un nichtärztlicher Seite. Gegen den Gül-
tigkeitsanspruch der Tiefenpsychologie glaubt Ina  — 1er und da VO  — ur
herein ihren Wissenschaftscharakter Frage stellen können Wir
sehen davon ab uns diesem Zusammenhang MmMIit dem Begriff der Wis-
senschaft näher auseinanderzusetzen Man W e1s5 darauf hıin, da{fß schon allein
das Bestehen verschiedener manchen Punkten sich unterscheidender nd
S05a befehdender tiefenpsychologischer Schulen und Lehrmeinungen ber
den Urganismus der Seele die Problematilk ihrer Aussagen hbe-
euchte. Als ob 65 nicht auch anderen Wissenschaftszweigen mıtunter
tiefgreifende Meinungsverschiedenheiten ber umschriebene Problemkreise
zwiıischen den einzelnen Forschungsrichtungen gäbe! Wenn dieser Sach-
verhalt wieder esonders der Debatte die Tiefenpsychologie
herangezogen wird hat das verschıedene Gründe. Zu ihnen gehört uch
die Tatsache dafßi die VO  e ihr erschlossenen Einsichten das Werden un:
W esen des gesunden und kranken Menschen erheblichen Beunruhi-
gungsfaktor 1Ur alle bisherigen darüber vertiretenen Anschauungen und Leh-
TEN bedeuten. Nun ol der obige Einwand der Abwehr dieses beunruhigen-
den Anrufes dienen, ähnlich WIC Jungst VETSANSCHNEN Zeiten bei jeder
senden Gelegenheit ‚„das Pastorengezänk” zitiert wurde, CL antireli-
S105C Propaganda treiben. Solche Meinungsverschiedenheiten sind nicht
Erweis für die tatsächliche Anfechtbarkeit der sıch mi1ıt diesen Fragen be-
schäftigenden Wissenschaften un verbindlich Jetztgültiges Kriterium für
ihren Unwert sondern hängen allein muiıt der wesensmäßigen Kigenart ihres
Gegenstandes ZUSAMUNEN, der sich niemals restlos alles umfassenden,
metaphorischen Bildern un Gesetzen lassen wird

16 folgenden Abschnitte sind teilweise entlehnt dem Buch des Verlfassers „Lebens-
A schicksale 111 psychiatrischen 3utachten“‘ VOr kurzem be1 Ferdinand Enke, Stuttgart, -schlienen.



el geradezu behaupte rfen fe ycho!
gische Doktrin un! e1n Psychotherapeut mıt em Absolutheitsanspruch
auftreten, 16 hätten alle Rätsel des Wesens der Seele un des seelischen
e1NSs gelöst liegt dem stets C111 Irrtum zugrunde. Dieser ber ist CINZ15
der subjektiven Begrenztheit der konstitutionellen Charakterstruktur der

weltanschaulichen V oreingenommenheit und Befangenheit des C1-
ligen ‚„Meisters und Interpreten suchen Manch andere wissenschaftliche
Lheorie uch manche unduldsam selbstsichere Theologie beruht auf
dem gleichen Sachverhalt Das schließt nicht aus daß die unterschiedlichen
Betrachtungsweisen jede für sich echten Bestandteil der S16 beschäf-
tigenden Kernwahrheit enthält

Grundlagen der Psy chotherapte
He tiefenpsychologischen Schulen gründen auf der CINCHN, tausendfach

Grunderfahrung un „eTkenntnis da{fß der Mensch WI1IC VOL

uns steht miıt SC1LI1LEIN Schwächen un: Stärken, Mängeln und Werten
durch Anlagefaktoren, nicht 1U naturhafte Iriebe, sondern auch seelisch-
gelstige Strebungen, sekundäre Schicksalseinflüsse und Einbrüche und SC1L-
stige Potenzen geformt ıst Sie suchte Sigmund Freud sSsC1INET Psycho-
analyse den Menschen beherrschend aus em Ineinanderwirken SECINECI ıta-
len Triebgegebenheiten und sittlichen Grundsätze (dem Überich) VeI -

stehen un SC1IMN: Störungen VO ihnen AUS erklären. Daneben sehen
Alfred Adler un Fritz Künkel ihrer Individualpsychologie mehr den
Widerstreit zwischen Geltungsbedürfnis und Minderwertigkeitsgefühlen,
bzw final betrachtet, zwischen Ichhaftigkeit und Wirhaftigkeit als Ursache
aller seelischen Fehlhaltungen ährend June ı SCINEST komplexen
Psychologie das Hauptgewicht Menschenschau un! Forschung auf die
Erhellung unbewulfßter archaisch-kollektiver Seelenschichten legte, aus
denen heraus magische und mythische Bilder und Mächte ber Jahrtausende
bhis ı die Gegenwart hinein den Menschen mitbestimmen.

Vielleicht lassen sich die Realität un das Wirkungsausmafß der über-
zeıtlichen seelischen Mitgift uUuNser aller Dasein un Sosein die
speziell Jung tiun ist schwierigsten oder nıemals kon-
kreten Beispielen überzeugend „objektiv beweisen un sind darum
ihrer Allgemeingültigkeit für die „empirisch“‘‘ wissenschaftliche WForschung
nicht zugänglich. Sie fußen erster Linie auf vergleichenden relig10ns-'
psychologischen Korschungen, die sıch ber alle Zeiten un Völker erstrek-
ken, un erschöpfen sich VO daher weitgehend i Deutungen. Gleichwohl
SaSgecnh s 16 eLWAaSsS sehr W esentliches ber den Menschen AaUS, sS1C auf ihre
Weise tiefgründig erhellen, dafß Unterschied Tier entscheidend
auch VoO sSCeCiNeEN Kinstellungen religlösen Bildkräften abhängig ist, auch
wenn nichts mehr Von ihnen we1ils. Zwar wertiet Jung diese „religiösen“Erinnerungsspuren etzten Endes NUur nach ihrem innerpsychologischen Ge-
halt auS, also streng SC  INn nıicht ihrer relig1ösen Bedeutungmiıt

Stimmen 155
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transzendentalen Hintergrund und Ausblick Mittels sSec1iNeETr Psycho-
logie 111 auch 1Ur dem glaubenslos eidenden Menschen Weg
Heilung C156 I1 die SCLHNELEr ‚„Individuation””, SCINETr Selbst Findung,
sieht ohne dafß azu (Sottes ber sich bedürfte Vielleicht kann InNna  on

6516 als Prototyp CELDNEeLr säkularen Seelsorge bezeichnen Ihr folven 151 1Ur

WENISCH möcglich Zur Behandlune schwerer Neurosen ıst S16 ebenfalls 18VA

länglich weil S1C azu mythologisch mystisch Ist ohne aqausreichendeBerück-
sichtigung der menschlichen Bezovenheit auf das Du, die Umwelt und das:
SAMNZE Leben Und dennoch können WILr aus Jungs Erkenntnissen lerneu,
dafs jede Tiefenpsychologie, die nicht das urtümliche Charakteristikum des
Menschen un SC11165 seelischen C1NSs als „„homo relig1i0sus ZUIN 11111-

desten mitsieht un ehrfürchtig achtet lückenhaft bleibt Sie mu{fß vıielen
Schlußsfolgerungen ITTeN un der praktischen Anwendung manche AN VL -

traute Seele fehlleiten Dies ISTt die Gefahr jeder Tiefenpsychologie, die sich
allwissend dünkt und nıcht die Grenzen jeglicher Wissenschaft wei1

11UKErst aus der Anerkennung des Menschen als ‚x  homo relig10sus
ber wahren theozentrischen ınne des Wortes empfängt der Psycho-
therapeut die Demut und Ehrfurcht auch wissenschaftlich unfaßbare See-
lenbezirke des andern als dessen „heilige KHeservate unangetaste Jassen
Wir alle unterstehen wesenhaft uch metaphysischen Gesetzmäßigkeiten
die unwägbare gesundende Kräfte sich bergen. Ks gibt keinen wahren
Psychotherapeuten, der C11165 ständigen Rechnens mıt diesen entraten
könnte. Was WIL 1eTr etwas breiter ber die Wissenschaftlichkeit der I ie-
fenpsychologie Jungs entwickelten ließe siıch entsprechender Weise

den anderen Schulsystemen dartun Eın jedes VO  — ihnen hat Iraglos EeL-

w as Richtiges gesehen, Ina mas FKinzelheiten stehen W1C ıll Der
gröfste el scheinbar sachlicher Stimmen der Kritik der Tiefenpsycho-
logıe entspringt unzureichenden Sachkenntnis, die ihrerseıts wiederum
miıt der besonderen Schwierigkeit und Problematik zusammenhängt, die
Aussagen der Tiefenpsychologie auf iıhren Wahrheitsgehalt prüfen und
sich denselben gesund CISC. machen

Wege der Einführung
Kntgegen allen arnern SETIZ sich auch 1LIMNINeEr breiteren Kreisen die

Erkenntnis durch, da{fß eigentlich jeder AUS dem psychoanalytischen Wissen
eLWas lernen kann, nıicht ANUur der Arzt. sondern ebenso der Fürsorger, Kr-
zieher., Jurist und deelsorger. In der Rechtsprechung, Kürsorge nd Seel-

stehen WIL allerorts ı111 gleicher W eise VOL tiefenpsychologischen Kra-

SCH Denn WI1IC jede Krankheitsnot hat uch jede soziale und religiöse Not
S tiefer wurzelnde seelische Seite, die be1 allem Helften und Raten ent-

scheidend mitberücksichtigt werden mü{flte Erst die analytische Psychologie
machte vollem Ausma{fß auch für al diese Tatsachen hellsichtig

Welchen Weg aber kann 1Un grundsätzlichen Einführung
Fernerstehender die Tiefenpsychologie beschreiten ? Vieles, wäas dieser
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Richtung geschieht, erscheint nıcht O,  anz unbedenklich Überhaupt droht
mıt weitgehenden Popularisierung dieser Seelenwissenschaft Zz.u

ebrauch für das tägliche Leben ihrem Gehalt auf die Dauer z Ver-
Tachung Gerät S 1C doch damıiıt unter ec1M iıhr wesenstremdes Gesetz Hinzu
ommt be1i der Tiefenpsychologie och CIM anderer Punkt ur ober-
flächliches Wissen ber S16 VOoO  n WIC allgemeinem Interesse e auch SC111 1La  5°
birgt für viele dıe sich nutzbar machen wollen, mancherlei Versuchungen
un: fahren sich Auf diese soll folgenden autmerksam gemacht
werden Eınem Menschen, der die Absicht außert sich eingehender mMmiıt der
Tiefenpsychologie befassen soll INa  — SaNZ nüchtern bedenken
geben Wohl sefizen uns ihre Erkenntnisse die Lage den Mitmenschen
wesenscerechter Z.Uu erfassen ih SC1INEr Ganzheit begreifen anlacve-
umwelt und schicksalsbedingt Jedoch iSt diese Krweiterung UMNSCICS Blieck-
feldes gleichzeitig MmMIt CINEeEr nicht unerheblichen Mehrbelastung für un  N

selbhst erkauft Die durch die Jiefenpsy cholosie erschloössenen Einblicke f1üh-
1'CI1 ZU eE1L1NEeEMM tiefgreifenden Wandel aller überkommenen Anschauungen
ber das VW erden C1iNer Krankheit 11N6e$S sozialen Abirrens, Schuld und
uUuNsecres Verhaltens ihnen vcecenüber Sie stellen die ZUuU Richten Haten nid
Helfen berufenen Persönlichkeiten 7ZUVOTLT VOLr die Frage, welche seelische Not
sich ohl hinter dieser un krankhaften Krscheinung verberven IAas
und sıch 1Ur ihr verrat Damit ordert jedes eidende Gegenüber on ulls

Zzunächst dessen ZESAMTES Schicksal MI1t einzugehen und erst VO daher
urteilen heilend sprechen oder planend handeln Wahrlich eiInNne SaNz
‚eichte Umstellung, die C111 Mensch der sich mıiıt der J 1iefenpsychologie
ernsthaft einläflßt auf sich nehmen mu{fß! Die Ehrlichkeit verlangt da{fs INa

jeden Interessenten UNSCTET Wissenschaft auf dieses Opfer das
bringen bereit C 11} mu aufmerksam macht Manche /Zurückhaltung,

die 1er und da InNner och der Psychoanalyse gegenüber geübt WIr  d, ent-
springt sicherlich mıt AUS EeE1LlNEeIN unbewufsten Ahnen solchen Forderung
an uns un: er 1 ihr enthaltenen Bedrohung Selbstsicherheit. Auf
andere och tiefere Gründe, enen S16 wurzelt, wollen nıcht eingehen.

1ıt DUr oberflächlichen tiefenpsychologischen Aufklärung scheinen
aber auch SC  I Gefahren verbunden N SPC1IMN. Worin liegen diese? Nie-
mand wird auf den Gedanken verfallen, sich auft rund des Studiums
einführenden chrifttums oder entsprechender Kurse tiwa als Facharzt für
1 uberkulose, Venerologie Psychiatrie als Jurist oder ähnlichen
Wirkungskreis praktisch betätigen wollen. Be1 ‚ wı aterie 1sSt das
anders. Hier beobachtet INna  — allerorts, da{fß nicht verstandenes, unzureichen-
des oder nıcht SCINEIMN Ernst vermitteltes tiefenpsychologisches
WissenCIM Menschen. dem Itrtum verleitet, dieses SCHUSC vollauf ZU
Gebrauch alltäglichen Leben oder Sar der Praxis Berufs. Kıs
liegt ı der besonderen Kigenart des Menschen begründet, möglichst weıt-
gehend SC Gegenüber durchschauen wollen nıcht etwa ihn besser

verstehen sondern VOL ihm gesichert SC oder ihn beherrschen



können. Hierzu wird Jeicht fiefenpéychologisches Halbwissen mißbraucht
Denn vermittelt eıner unsicheren Seele das ersehnte Überlegenheits-
gefühl.

Sodann hält sich manch  A einer mıiıt ihm Hır befähigt, die schwierigsten
menschlichen Lebensprobleme un Konflikte schnellstens klären und

beantworten. Dabei übersieht IMall, da{fß die angeeigneten Krkenntnisse
DUr der Kxtrakt mühsamer, Jangwieriger Forschungsarbeit sind, Schluflsre-
sultanten und Teilaspekte letztlich außerst komplizierter innerseelischer
Vorgänge. uch erIuhr nicht Genüge davon, da{fß die Strukturen
menschlicher Persönlichkeiten vielfältig sind, als da{fß sS1e sich eın anse-
lerntes, letztlich nicht verstandenes Einheitsschema ıner tiefenpsycholo-
gischen Schule hineinpressen ließen, und da{fßs ihre Schwierigkeiten un Not-
Iragen nicht mıiıt i1nem einziıgen vereinfachenden Schlüssel lösen sın  d, 1N-
dem INa twa 1ınem andern ach der Individualpsychologie Alfred Adlers
SeINE Minderwertigkeitsgefühle auszureden versucht oder ihm SE1iN (Se1-
tungsstreben qaufweist. So einfach un: unbedenklich ist Wirklichkeit Tie-
fenpsychologie nicht handhaben. Ebenso verführt e1ine 1Ur unvollkom-

Kenntn1s der Aussagen Sigmund Freuds ber die Bedeutung VC.

drängter sexueller Triebstrebungen manch einen Helfer dem Rat einen
seelisch oder ‚NeTVÖS“ Leidenden: „„‚Suchen S1e sich eINE Freundin!** der

legt die Lehre der Neo-Psychoanalyse Schultz-Henckes, alle Neurosen
seien weitgehend aus gehemmten expansıven Antrieben entstanden, den
Fehlschlufß nahe, einem gehemmten Menschen wäre schon damıiıt gedient,

INa  —_ ihn energisch ermutigt, ‚„„exXpansiver” werden.
Derartiges geschiecht heute gar nicht selten. Die Schäden, die durch

diese Art ehrfurchtsloser Psychotherapiten angerichtet werden, sind ZWEL-
tellos nicht gering, wWenNnn sS1e den Unrechten treffen Sö1e gerade sind C5S, die
miıt dazu beitragen, die Sache der Tiefenpsychologie immer wieder MifdS-
kredit bringen. Recht verstanden eröffnet S16 demge-genüber ıne
Schau die außerordentliche Vielgestaltigkeit der seelischen Prägefak-
oren einer Persönlichkeit un eines Krankheitsbildes un: ruft uns NUL

étändiger Selbstbescheidung bei ihrer Beurteilung un größster Vorsicht
ihrer Behandlung.

der Tiefénpsycho-Lediglich theoretisch erworbene Kenntnisse führen
logie u ıner Halbbildung un setfzen einen Menschen och Jange nıcht

den Stand, sich eın ausreichendes Bild ber ıhr W esen verschaffen,
geschweige ennn sich irgendeiner W elise psychotherapeutisch der auch
DU psychagogisch betätigen Iönnen. Kin volles Verständnis der Tie-

fenpsychologie 1n. ihrer wirklichen TLebenstfülle un Dynamik 1ät sich WC-

der durch Schriftttum och durch Kurse un: Semı1inare aneignen, mögen 1E8€
uch och gründlich und umfassend Se1in

In einem Brief des Apostels Paulus findet sich e1in Wort ‚„ Wissen blähet
auf®”, das besonderem Ma{fse tTür alles vorwiegend theoretisch erworbene
tiefenpsychologische W issen zutrif£ft. In dem gleichen Satz fährt der



Anos ort Liebe bauet auf‘‘. Auf unser Problem angewandt
heißt 1€6€8 aber: fruchtbar un heilsam ann der Gehalt tiefen-
psychologischer Einsichten NU: dort werden, S16 unmittelbar CISCH-
sten Erleben wurden un VOo daher den Psychotherapeuten
selbst grundlegenden Haltungswandel der Beurteilung
selbst der Kinstellung seC1iINCIN Nächsten und vielen überkommenen
Werten führen vermochte Krst dieses ECUu«cC W issen auch durch

CISCHNES Herz SIn$S un 1n fortan liebesfähiger machen konnte, hat
recht begriffen Jede Einführune die Tiefenpsychologie, 166 nıcht

diesem Ziele führt 1STt unvollkommen
In dieser ihrer Kigenart wurzelt auch die >] Problematik und Schwie-

rigkeit Tiefenpsychologie sachgemäfs weıter vermitteln un qualifizierte
Psychotherapeuten heranzubilden Aus der Erkenntnis der geschilderten Si-
tuatıon mu daher VO 1Nem berufsmälßigen Psychotherapeuten VOL aller
Praxisgenehmigung e11C sogenannte Lehranalyse gefordert werden, damit
durch “ C zunächst inmal sıch selbst begegne, innerlich geklärt und gelöster
werde Dabei wird ar nicht Hohes und Lichtes schauen bekommen,
sondern Sar manche seelischen 1iefen und Nachtseiten die hıs dahin NUur

Nächsten dem Patienten entdeckte Diese hören 19108 auf uns VO  —_

ihm ennen werden S1C uns doch ZUIN Spiegel CISCHNCN
sichtes Nur S rücksichtslose Selbsterkenntnis, W1€6 sS1C durch e1IN€ Lehr-
analyse dem angehenden Psychotherapeuten vermittelt werden soll vVeErmas
die Grundhaltung bereiten die als CETSTES VOoO  —_ ihm gefordert werden mu{
aus der heraus einfach zuhören annn ohne vorschnell urteilen und
richten

Gerade die Notwendigkeit eC1Ner Lehranalyse als Voraussetzung für jeden
Psychotherapeuten wird VO vielen Seiten mMmI1t mancherlei Gründen an
ochten. ber schon unter dem obigen Gesichtspunkt mu{fß ihrer
Unabdingbarkeit Ausbildungsgang testhalten. Denn was heißt
das anderes, als da{fß der Lehranalysant auf diese VWeise erst wahrhaft
verstehend, liebesfähig wird Allerdings un 165 darf nicht
verschwiegen werden führt manche Lehranalyse diesem Ziel vorbei
Sie bleibt Pa Vermehrung des psychologischen Wissens stecken, da{fß
der Leidende für den Psychotherapeuten fortan NUr psychologisch inter-
eSSAanter Kall wird

Abgesehen VO  — derartigen Fehlwirkungen, S1C sind weitgehend ‚00 Frage
des Ausbilders, öffnet ETST die Lehranalyse dem Schüler gewissermaisen

Kigenexperiment gleichzeitig den Zugang ZU Verständnis der TITraum-
deutung, der psychischen Phänomene der Übertragung, der Fehlleistungen
und des Widerstandes. Erst ihrem Verlauf vermag S1C.  h durch CI9C-
NES Erleben C1in Urteil ber die Bedeutung un Richtigkeit der verschie-
denen tıefenpsychologischen Aussagen ber die mannigfachen seelischen
Mechanismen., denen WITr unterliegen, bilden: ber das neinanderwirken
von ich  9 EKs und Überich die Einflüsse des bereits erwähnten kollektiven
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Unbewußten Jungs, die Triebschicksale, die Vorgänge der Ver-
drängung, der Verschiebung,der Hemmung, der Pro]ektion und der Suhbhli-
INICFUNG, u EM15€ DENNEN. Dies alles sind Begriffe, die wen1gstens
dem Namen ach den mMelsten Menschen heute nicht mehr SallZ ıınbe-
kannt s{ 111 dürften Für den Fach Psychotherapeuten Ist iıhre SENAUE Kennt-
1115 die, W IC >  gesagt ihrer Dynamik nu  — durch C19C611C Erfahrung SCW ONNCH
werden kann unbedinet erforderlich Vor allem mu{ die ganze Realität der
Übertragung sich selbst erlehbt haben weil jeder der unmiıttelbar mit
Menschen tun hat, ständig unbewuflßt unter ihrem Einflu steht. In der
tiefenpsychologischen Sprache bezeichnet mıt diesem Begriff die
lengesetzliche Krscheinung, da{fßs wWwWIT alle auf Schritt und rıtt bei der Be-
SCONUNS mit anderen Menschen Gefühlswallungen und Kinstellungen
unterliegen die ursprünglich bestimmten Beziehungspersonen, ı1tua-
t1onen un: Erlebnissen der Vergangenheit erwuchsen un: VO daher unbe-
wulst verwandten Lebenslagen aSsoz1atıv wieder aufklingen Hierdurch
werden Vertrauen un Milßtrauen, Zuneigung un Abneigung, Hochschät-
ZUNS und Verachtung uns oft VOIN ersten Augenblick daran hindern
unNnseren Mitmenschen wahren Gestalt sechen

Aus a ]] diesen Gründen gehört ZU psychotherapeutischen Reite VOL al-
lem anderen die durch die Analyse der CL Person gewirkte Selbstklä-
runs und Wandlung Alles darüber hinaus och erforderliche tiefenpsycho-
logische Einzelwissen wird ihm NUur auf diesem Wege lebendigen
Bedeutung und SC1INEIN Wahrheitsgehalt verständlich werden Erst g_
rustet VeErIMas sich der Psychotherapeut mMI1t SC1I1EIN Patıenten cht iden-
tilizieren, verstehend mitschwingend sympathetisch leidend dessen
urei7zgenstes Werden m1L- und nachzuerleben, als stünde C tatt
Lietztlich lıegt solchen tiefen menschlichen Begegnung das Geheim-
1N1IS der Krfolge jedes wahren Psychotherapeuten miıt beschlossen Denn al-
lein auf ihrer Grundlage veErmas ZUrTr rechten &S  ıt das rechte Wort un die
lösendee Deutung sprechen oder schweigen, den anderen nicht SCC —

lisch vergewaltigen (sar manch zunächst harmlos erscheinender psycho-
therapeutischer Kingriff kommt Öperation aut Leben und Tod gleich

Aus dieser Erkenntnis heraus hat die Deutsche Gesellschaft für Psycho-
therapie und Fiefenpsychologie unter dem Präsidium Viktor Weizsäckers
S}  nNge Richtlinien für die Tachgemäße Schulung VO  b Psychotherapeuten
ausgearbeitet der Hoffnung, da{fß Zukunft och Menschen diesem
Beruf zugelassen werden dıie den ort geforderten Voraussetzungen eNTSpTE -
chen un: den lier ausgearbeiteten Ausbildungsgang absolviert haben Hs
sollten auch 881 die Persönlichkeit des Psychotherapeuten hinsichtlich
SCIHNET Vorbildung und ethischen Haltung die allerhöchsten Anforderungen
xestellt werden Denn strengSC übt den Heilberuf auUS, der
unmittelbarsten mıiıt dem SANZCHN Menschen tun hat Und 6111 Wirken VON

Seele Seele ıst das verantwortungsvollste Tun, das sich ı der Menschen-
behandlung denken ä4ist


